
Konzerte

Schirmherren:
Jochen Hagt, Landrat des Oberbergischen Kreises

Michael Braun, Superintendent des 
Evangelischen Kirchenkreises An der Agger

IN DER EVANGELISCHEN KIRCHE  
ZU ECKENHAGEN

Orgelkonzerte an der restaurierten  
Barockorgel Eckenhagen

restauriert von der Orgelbaufirma Hubert Fasen, Oberbettingen/Eifel

-2025-

Kirchen- & Orgelführungen 

Wer mehr über die Geschichte von Kirche, Ort und Orgel wissen möchte, 
kann bei Hans-Peter Fischer eine Kirchen- & Orgelführung buchen,  
sie ist verbunden mit einem Orgelkurzkonzert.

Anmeldung unter 0 22 61- 2 79 02 oder 0176 - 96 22 60 78  
oder kerstinundpeterfischer@gmx.de

HISTORISCHE BAROCKORGEL 
ECKENHAGEN 
in der Evangelischen Kirche zu Eckenhagen 

•	1795 erbaut von Johann Christian Kleine  
aus Freckhausen 

•	2005 bis 2008 nach vorhandenen Original-
bauplänen von der Orgelbauwerkstatt  
Hubert Fasen restauriert 

•	größte noch bespielbare und genutzte  
Barockorgel im Nordrheingebiet

•	weltweit einmalig durch eine ganz besondere  
technische Einrichtung: die Forte-Piano-Koppelwww.barockorgel-eckenhagen.de 

www.evk-eckenhagen.de

Konzerte 2025

Alle Orgelkonzerte werden auf der historischen Barockorgel von 1795  
gespielt, restauriert von der Orgelbauwerkstatt Hubert Fasen, Oberbettingen.
Evangelische Kirche zu Eckenhagen 
Kirchbergstraße 4, 51580 Reichshof-Eckenhagen
Bitte informieren Sie sich auf unserer Website  
über eventuelle Terminverschiebungen oder sonstige Änderungen!

VERANSTALTER
Ev. Kirchengemeinde Eckenhagen | Ev. Kirchenkreis An der Agger 
Mit Unterstützung der Gemeinde Reichshof

KÜNSTLERISCHE LEITUNG
Hans-Peter Fischer | 0 22 61 - 2 79 02

TICKETS
Erhalten Sie an der Konzertkasse

 SAMSTAG, 13. SEPTEMBER, 18.00 UHR

Orgelkonzert „Rising Stars“    
„Zarte Leichtigkeit und verspielte Eleganz“

Elizaveta Suslova, Berlin/Bayreuth spielt Werke von J. S. Bach, 
C. P. E. Bach, J. L. Krebs, W. A. Mozart, J. Haydn, J. B. Bach u.a.

Elizaveta Suslova (geb. 1999) 
ist bundesweit als Konzertor-
ganistin, Pianistin und Cem-
balistin tätig. Sie begann ihre 
musikalische Ausbildung mit 
dem 6. Lebensjahr mit Klavier-
unterricht und bekam später 
Orgelunterricht. 2017-2020 
war Suslova als Assistentin des 
Organisten beim Königsberger 
Dom tätig. Februar-Juli 2024 
war sie beim Kirchenkreis 

Potsdam als Kirchenmusikerin angestellt.
Nachdem sie im Sommer 2024 an der Universität der Küns-
te Berlin ihr Bachelor-Examen abgelegt hat, setzt sie nun ihre 
Ausbildung als Master-Studentin im Konzertfach Orgel in der 
Klasse Prof. Henry Fairs an derselben Universität fort. Zu ihren 
wichtigsten Lehrern gehören zusätzlich Irina Krivitskaja, Evge-
ny Avramenko, Prof. Martin Sander, Prof. Viktoria Lakissova. 
Die Meister-Kurse bei Martin Schmeding, Lorenzo Ghielmi, 
Sven-Ingvard Mikkelsen ergänzten die Ausbildung. Suslova ge-
wann Preise bei internationalen Orgelwettbewerben, u.a. den 
2. Preis beim Neubrandenburger Orgelwettbewerb (2021). 
Elizaveta Suslova gibt Konzerte mit Orgel- sowie Klaviermu-
sik bundesweit, auch im Rahmen verschiedener Festivals z. B. 
Riddagshauser Orgelsommer, Karg-Elert-Tage, Silberklänge, 
Münchner Orgelsommer, Brandenburger Sommermusiken, Grü-
neberg Orgelsommer, Orgelspiele Mecklenburg Vorpommern, 
Orgelsommer in Sillenstede, Orgelsommer in Hannoversch 
Münden, Greifswalder Orgelsommer, Westfälischer Orgeltag, 
Frankfurter Orgelsommer, Kasseler Orgelfrühling, Orgelsommer 
in Halle (Saale), Museennacht im Königsberger Dom usw. 
Ihr Repertoire ist vielfältig, umfasst alte, barocke sowie klas-
sische und romantische Musik und moderne Kompositionen. 
Einer der Schwerpunkte liegt jedoch im Barock. 

10,- EUR / 7,- EUR ermäßigt / 15,- EUR Familienkarte

 SONNTAG, 12. OKTOBER, 18.00 UHR

Orgelkonzert    
„J.S. Bach im Dialog mit Buxtehude“ 

Florence Rousseau,  
Titularorganistin der Kathedrale von Rennes, Bretagne

Begeisterungsfähigkeit, Lei-
denschaft und Neugier prägen 
die Laufbahn der Organistin 
Florence Rousseau. Ihre Aus-
bildung erhielt sie von großen 
Meistern wie Liesbeth Schlum-
berger, Jean Boyer und Louis 
Thiry; längst tritt sie selbst 
regelmäßig bei Konzerten in 
Frankreich und andernorts auf.
Ihr Studium begann am Kon-
servatorium von Rouen, das 

Diplom legte sie am Nationalen Konservatorium für Musik und 
Tanz der Stadt Lyon ab. Ihre Ausbildung im Bereich Alte Musik 
schließlich vervollständigte sie am Konservatorium von Caen.
Bei Professor James Lyon bildete sie sich nicht nur zusätzlich 
in Hymnologie fort – er vermittelte ihr vor allem seine Leiden-
schaft für die Musik und Geschichte Englands.
Florence Rousseau verfügt über das Lehrdiplom zum Unterrich-
ten der Orgel und ist Organistin der Abtei Kergonan (Bretagne).
Seit mehreren Jahren ist sie Gastkünstlerin an der Bach-Akade-
mie von Arques la Bataille in der französischen Region Haute-
Normandie. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit organisiert sie 
regelmäßig kulturelle Reisen durch Europa, um die schönsten 
historischen Orgeln ausfindig zu machen.
Ihre Diskografie umfasst gemeinsam mit Loïc Georgeault auf-
genommene Werke von Bach, die sie auf der Silbermann-Orgel 
der Gemeinde St. Georgen in Glauchau (Sachsen) spielte, sowie 
Werke von Bach, Böhm, Bruhns und Buxtehude, gespielt auf der 
neuen Dupont-Orgel der Abtei Kergonan.
www.florence-rousseau.com

10,- EUR / 7,- EUR ermäßigt / 15,- EUR Familienkarte

FREITAG, 14. NOVEMBER, 20.00 UHR

Konzert für Traversflöte  
und Orgel   
„Aus der Seele muss man spielen“ (C.P.E. Bach) 

 Johannes Geffert (Orgel) und Ulrike Friedrich (Traversflöte) 
spielen Werke von C.P.E. Bach, F. Benda, W.A. Mozart u.a.

Ulrike Friedrich ist als frei-
schaffende Musikerin und als 
Instrumentalpädagogin im 
Raum Andernach/Neuwied 
tätig. Nach ihrem Studium im 
Hauptfach Querflöte folgte 
ein weiterführendes Studium 
bei Klaus Holsten.
Seit 2008 widmet sie sich in-
tensiv dem Studium der Tra-
versflöte, der historischen Auf-
führungspraxis und spielt in 

verschiedenen Ensembles wie „Musici di Sayn“ und „Aremberger 
Hofmusik“.
Ihr Repertoire erstreckt sich von Frühbarock über Klassik, Ro-
mantik bis zur zeitgenössischen Musik. Eine CD mit selten zu 
hörendem Repertoire erschien 2017 im Verlag Querstand. Als 
Solistin hat sie zahlreiche Konzerte im In- und Ausland gestaltet.

Johannes Geffert wuchs in den Traditionen der Kirchenmusik 
auf. Nach Studien in Köln und England wurde er Organist der 
Annakirche und Leiter des Bachvereins in Aachen (Gründung 
der Aachener Bachtage). In Bonn führte er das musikalische 
Erbe seines Vaters als Kirchenmusikdirektor an der Kreuzkir-
che fort. Von 1997 bis 2015 unterrichtete er als Professor an der 
‘Hochschule für Musik und Tanz’ in Köln. 
Konzerte führten ihn an bedeutende Orgeln vieler Länder. 
Geffert ist hon. Vice-President der englischen Organistenver-
einigung AIO und wurde mit der Aachener Bach-Medaille aus-
gezeichnet.

15,- EUR / 8,- EUR ermäßigt / 20,- EUR Familienkarte

13. APR 18.00 Uhr 
Orgelkonzert | Frank Stinder

16. MAI 20.00 Uhr 
Orgel und Sopran |Antje und Michael Bischof

8 . JUNI 18.00 Uhr 
Orgelkonzert | Christa-Maria Platz

11. JULI 20.00 Uhr 
Trompete und Orgel | 
Annemarie Sirrenberg und Markus Müller

22. AUG 20.00 Uhr 
Orgelkonzert | Johannes Klüser

13. SEP 18.00 Uhr 
„Rising Stars“, junge Künstler mit besonderer  
Begabung | Elizaveta Suslova

12. OKT 18.00 Uhr 
Orgelkonzert | Florence Rousseau

14. NOV 20.00 Uhr 
Konzert für Traversflöte und Orgel |  
Johannes Geffert und Ulrike Friedrich



FREITAG, 11. JULI, 20.00 UHR

Konzert für Trompete und Orgel   
Annemarie Sirrenberg und Markus Müller  
spielen barocke Orgel- und Trompetenmusik  
u.a. von A. Vivaldi, G.P. Telemann und J. S. Bach  
sowie poppige Orgelstücke u.a. von M. Schütz.

Annemarie Sirrenberg stu-
dierte von 1994 bis 1998 an 
der Hochschule für Kirchen-
musik Dresden Orgel (B-Ex-
amen). Parallel dazu erwarb sie 
einen Mittelstufenabschluss in 
Posaune am Heinrich-Schütz-
Konservatorium Dresden. 
1997/98 war sie Chorleiterin 
und Organistin der ev.-refor-
mierten Gemeinde Dresden 
und von 1998 bis 2017 Kirchen-
musikerin der Ev.-Luth. Kirch-

gemeinde Neustadt in Sachsen. Von 1999 bis 2003 folgte ein Auf-
baustudium an der Evangelischen Hochschule für Kirchenmusik in 
Halle/Saale, Orgel, das mit dem A-Diplom beendet wurde (Orgel-
Improvisation mit Bewertung 1,0 „mit Auszeichnung“). Annema-
rie Sirrenberg besuchte mehrere Orgelseminare bei ausländischen 
Gastdozenten sowie Meisterkurse bei Professor A. Rössler (Olivier 
Messiaen) und Professor L. Lohmann (romantische Orgelmusik). 
Von 2008 bis 2017 war sie Lehrbeauftragte für Liturgische Orgel 
und Orgelliteraturspiel an der Hochschule für Kirchenmusik Dres-
den. 2016 erfolgte die Promotion an der musikpädagogischen Fa-
kultät der Hochschule für Theater und Musik Leipzig. Seit 2016 
war sie Mitglied des Werkrates des Sächsischen Kirchenchorwer-
kes. 2017 wechselte Annemarie Sirrenberg ins Rheinland und ist 
aktuell Kirchenmusikerin in Bergneustadt und Kreiskantorin des 
Evangelischen Kirchenkreises An der Agger. 
Dr. Markus Müller, promovierter Maschinenbauingenieur, erlernte 
das Trompetenspiel im Posaunenchor Heidberg. Von der Musik-
schule Gummersbach wechselte er zum mehrjährigen Unterricht 
an die Kölner Oper und später zu Prof. Otto Sauter. Neben seiner 
selbstständigen Ingenieurtätigkeit unterstützt er klassische Orches-
terkonzerte im Bergischen und im Siegerland. Mit dem Oberber-
gischen Kammerorchester hat er die CD „Barocke Trompeten-
konzerte“ eingespielt. Bei kirchlichen Veranstaltungen ist er als 
Trompetensolist mit Orgel unterwegs. Zudem spielt er 1. Trompete 
im Blechblasensemble tuba mirum. 10 Jahre war er Trompetenleh-
rer an den Musikschulen Bergneustadt und Waldbröl.

15,- EUR / 8,- EUR ermäßigt / 20,- EUR Familienkarte

 SONNTAG, 8. JUNI, 18.00 UHR

Orgelkonzert
„Tongues of Fire – Orgelmusk zum Pfingstfest“    

Christa-Maria Platz, Köln/Lindlar 
spielt Werke von D. Buxtehude, J.S. Bach, D. Bédard,  
A.V. Fedak u.a.

Christa-Maria Platz studierte 
nach dem Abitur in Lever-
kusen an der Musikhoch-
schule und der Universität 
Köln die Fächer Schulmu-
sik, Romanistik und Orgel 
(bei Prof. Clemens Ganz †).  
Sie absolvierte die erste und 
zweite Staatsprüfung für das 
Lehramt am Gymnasium und 
die Künstlerische Reifeprü-
fung im Fach Orgel. 

Von 1980 bis 1996 unterrichtete sie Musik und Französisch an 
einem Gymnasium in Grevenbroich.
Seit 1996 lebt Christa-Maria Platz in Lindlar. Neben ihrer 
instrumentalpädagogischen Arbeit ist sie in der Kirchenmu-
sik aktiv. Sie arbeitet regelmäßig mit Chören und Solisten zu-
sammen. Den Schwerpunkt ihrer musikalischen Arbeit bildet 
die Gestaltung zahlreicher Orgelkonzerte im In- und Ausland, 
u.a. regelmäßig in Grevenbroich, an der Kuhn-Fasen-Orgel in 
Bergisch Gladbach-Heidkamp und zuletzt auch mehrfach an 
verschiedenen Orgeln in Gummersbach.

10,- EUR / 7,- EUR ermäßigt / 15,- EUR Familienkarte

 SONNTAG, 13. APRIL, 18.00 UHR

Orgelkonzert    
Frank Stinder 
spielt Werke von D. Buxtehude, J.S. Bach,  
Carl Phillip Emanuel Bach, J. Gabriel und H. Schroeder.

Frank Stinder, geb. 1960, 
spielte bereits mit 11 Jahren 
regelmäßig die Orgel in sei-
ner Heimatkirchengemeinde 
Radevormwald-Remlingra-
de. Als Fünfjähriger hatte er 
Klavierunterricht, später auch 
Fagott-Unterricht.
Mit 14 Jahren nahm er an 
einem zweijährigen Seminar 
zur Ausbildung als C-Kir-
chenmusiker teil.

Nach dem Abitur legte er hintereinander die Prüfung zum 
B-Kirchenmusiker, dann die Prüfung als diplomierter Klavier-
pädagoge, anschließend die staatl. Prüfung zum A-Kirchen-
musiker ab.
Er arbeitete als Kirchenmusiker bis 1996 u.a. in der Kirchen-
gemeinde Eckenhagen und in Gummersbach, machte sich 
dann selbständig im Klavierbau als Stimmer und Konzerttech-
niker, produzierte im Auftrag eines Berliner Labels CD´s und 
baute eine Klavierbauwerkstatt auf.
Nach einem Intermezzo als „Wissenschaftlicher Mitarbeiter“ 
an der FOLKWANG-Universität in Essen ging er 2013 in 
den Schuldienst als Musiklehrer für die gymnasiale Oberstufe.
Immer wieder nimmt er Konzertverpflichtungen im In- und 
Ausland an und ist bekannt geworden für seine Moderationen 
in eigenen Konzerten.
Sehr nachdenklich, wenn nicht irritiert, nahm er kürzlich 
die Aussage eines Konzertbesucher auf, der ihm nach einem 
Konzert gestand: „Ich komme eigentlich weniger wegen Ihrer 
Musik, sondern mehr wegen Ihren Moderationen in Ihre Kon-
zerte!“ - ?! War das wirklich ernst gemeint???

10,- EUR / 7,- EUR ermäßigt / 15,- EUR Familienkarte

FREITAG, 16. MAI, 20.00 UHR

Orgel und Sopran    
Antje und Michael Bischof, Waldbröl 
singen und spielen Werke von J. Jones, A. Campra, J.S. Bach, 
G.F. Händel, A. Oomen, J.S. Bach und J. Haydn.

Antje Bischof (Sopranistin), 
geboren in Wuppertal er-
hielt sie ihre erste musikali-
sche Ausbildung (Violine) an 
der Bergischen Musikschule 
Wuppertal. Ihre Liebe zum 
Gesang entdeckte sie wäh-
rend ihrer Ausbildung zur 
Musik- und Lateinlehrerin 
(Sek II) in Köln.
1993 begann sie parallel zum 
Schulmusikstudium an der 

Musikhochschule Köln Gesang zu studieren, zunächst zwei 
Semester bei Prof. Wilfried Jochims, anschließend bei Prof. 
Henner Leyhe (mit ergänzenden Studien bei Kai Wessel, 
Emma Kirkby, Ketil Haugsand, R. Piernay u.a.)
1999 legte sie in Köln die künstlerische Reifeprüfung ab. Den 
Abschluss eines weiterführenden Studiums bei Prof. Barbara 
Schlick (Musikhochschule Wuppertal) bildete im April 2002 
das Konzertexamen.
Als Solistin legt Antje Bischof den Schwerpunkt ihrer künst-
lerischen Arbeit auf den Oratorien- und Konzertbereich. Ihr 
Repertoire erstreckt sich von der Renaissance bis zur zeitge-
nössischen Musik.
Mit ihrer ausgesprochen warmen, beweglichen und wand-
lungsfähigen Stimme fühlt sie sich in allen Musikepochen zu 
Hause. Ihre Vorliebe gilt der Alten Musik, insbesondere den 
Werken J.S. Bachs.

Konzerte mit namhaften Chören, Ensembles und Dirigenten 
u.a. Ph. Herreweghe (Musica Antiqua), R.Goebel (Siegener 
Bachchor), U.Stötzel (Siegener Kantorei), Ute Debus (Leverku-
sener Bachchor), M.Porr führten sie ins In- und Ausland, z.B. an 
die Dresdener Frauenkirche und die Thomanerkirche Leipzig.

Michael Bischof wurde 1966 
in Münster/Westf. geboren. 
Nach dem Abitur und dem 
Zivildienst studierte er Kla-
vier (bei Prof. Tiny Wirtz und 
Ilana Schapira-Marinescu), 
Tonsatz/Hörerziehung und 
kath. Kirchenmusik (Orgel 
bei Prof. Thierry Mechler) an 
der Musikhochschule Köln. 
Während des Studiums nahm 
er an internationalen Meister-

kursen im Elsass (Orgel) und in Lugano (Klavier) teil.
Sein Berufsweg führte ihn nach einer ersten kirchenmusikali-
schen Station in Leverkusen nach Kierspe und Meinerzhagen, 
wo zu seinen Aufgaben als A-Kirchenmusiker eine Dozentur 
an der bischöflichen Kirchenmusikschule in Essen gehörte. 
Seit 2007 ist er im Oberbergischen als Seelsorgebereichsmusi-
ker im Seelsorgebereich „An Bröl und Wiehl“ tätig. Zusätzlich 
zur musikalischen Gestaltung der Liturgie und zur chorischen 
Arbeit trägt er dort auch die künstlerische Verantwortung für 
die Konzertreihe an der neuen Fasen-Orgel.
Als Komponist veröffentlichte er im Butz-Verlag (Bonn).
Konzerte als Kammermusiker und Solist (u.a. bei den Som-
merlichen Orgelkonzerten im Bistum Essen) runden seine 
künstlerische Tätigkeit ab

15,- EUR / 8,- EUR ermäßigt / 20,- EUR Familienkarte

FREITAG, 22. AUGUST, 20.00 UHR

Orgelkonzert    
Johannes Klüser, Köln/Holpe 
spielt Werke von D. Buxtehude, J.S. Bach, J. Pachelbel,  
J. Langlais und J. Alain.

Johannes Klüser ist parallel zu 
seiner musikalischen Doppelaus-
bildung (Kirchenmusik A, Köln, 
Gesang mit Künstlerischem 
Abschluss, Düsseldorf und 
Konzertexamen, Rostock (beide 
mit Auszeichnung) im In- und 
Ausland aufgetreten und hat sich 
neben dem Kunstlied- ein breit 
gefächertes Oratorienrepertoire 
erarbeitet. Seine Ausbildung 
rundete er mit Meisterkursen 
bei Scot Weir, Mitsuko Shirai 

und Hartmut Höll, Christoph Pregardien und der Teilnahme an der 
Bachakademie Stuttgart (Helmuth Rilling, Masaaki Suzuki) ab.
1998 sang Johannes Klüser u.a. bei den Kammeroperfestspielen auf 
Schloss Rheinsberg den Lucano in Monteverdis „Die Krönung der 
Poppea“. 1999 ging er als Ensemblemitglied ans Theater Vorpom-
mern (Stralsund/Greifswald), wo er u.a. als Beppo in Leoncavallos 
„Bajazzo“, als Flaut in Brittens „Sommernachtstraum“ und als Mo-
zart in Rimski-Korsakows „Mozart und Salieri“ zu hören war.
Seit 2003 lebt Johannes Klüser freischaffend in Köln, um sich wie-
der verstärkt dem Konzert- und Oratorienfach widmen zu können: 
Gastengagements führten ihn unter anderem zu den Ostseefest-
spielen, zur Greifswalder Bachwoche, den Heinrich-Schütz-Tagen, 
zu den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern, zum ersten Bach 
Festival nach Seoul, zu den Herbstlichen Musiktagen Bad Urach 
und in die Tokyo Opera City Concert Hall zusammen mit dem 
Bach Collegium Japan unter der Leitung von Masaaki Suzuki. Eine 
CD-Einspielung der Cäcilienmesse von Charles Gounod zusam-
men mit den Regensburger Domspatzen liegt vor.
Zwei Weltersteinspielungen hat Johannes Klüser zusammen mit 
dem Pianisten Tomáš Spurný beim Label ARS Produktion Schu-
macher veröffentlicht: „Liebesbotschaft“ – die Gesamteinspielung 
der Lieder von Joseph Wolfram (1789-1839) sowie eine CD mit 
dem Titel „Du bist wie eine Blume“ – Lieder von Wenzel Hein-
rich Veit (1806-1864), die vom Internetportal www.klassik.com die 
Auszeichnung „Empfehlung der Redaktion“ erhielt.
www.johannes-klueser.de

10,- EUR / 7,- EUR ermäßigt / 15,- EUR Familienkarte


